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v äVöWärz 1903
Die Bedeutung des amtlichen Waren

verzeichniſſes
Bekanntlich wird gegenwärtig im Reichsſchatzamt das neue

Warenverzeichnis aufgeſtellt welches ſür die Verzollung der
Waren nach dem neuen Tarif maßgebend ſein wird Welche
praktiſche Bedeutung das Warenverzeichnis für die techniſche
Zollbehandlung hak erörtert ein Artikel der Deutſchen
Wirtſchaftspolitik den ein höherer Zollbeamter aus den
Erfahrungen ſeiner Praxis geſchrieben hat

Danach iſt das amtliche Warenverzeichnis als Kommentar
des aufzufaſſen Ohne Jnanſpruchnahme der
Reichsgeſetzgebung nur im Wege der Neuredaktion dieſes
amtlichen Kommentars kann unker Umſtänden eine zollfreie
Ware zu einer zollpflichtigen und umgekehrt eine bis dahin
zollpflichtige zu einer zollfreien gemacht werden So beKimmt der heute gültige Tarif in Nr 24 b daß Statuen
von Marmor oder andern Steinarten zollfrei ſein ſollen
Das Warenverzeichnis ſchränkt dieſe Beſtimmung dahin ein
daß die Zollfreiheit der Statuen nur zugeſtanden wird
ſofern ſie Kunſtgegenſtände ſind Ferner Poſition 30e 2
lautet Spitzen Blonden und Stickereien ganz oder teilweiſe
aus Seide 600 M per dz Das Warenverzeichnis aber
verfügt daß ſeidene Spitzen die eine weitere Bearbeitung
durch Nähen erhalten haben zu 1200 M per 42 verzollt
werden ſollen und daß Stickereien auf Seidengaze Krepp
oder e mit 1000 ſolche auf ſeidenen Strumpfwaren
gemuſtertem Tüll uſw mit 800 M per dz in Verzollung zu
nehmen ſeien Während nach dem Tarif Barometer
Thermometer Hygrometer uſw ohne weiteres zollfrei waren
enthält das am 1 Juli 1896 in Kraft getretene Waren
verzeichnis bei den genannten Artikeln die Beſtimmung
nach Beſchaffenheit des Materials
Bei dem beſtehenden Warenverzeichnis iſt vor allen

Dingen die Schwierigkeit der Orientierung unbequem da
viele Waren nicht unter der geläufigen Bezeichnung ſondern
unter vft geradezu geſuchten Stichworten gruppiert ſind
So findet man Fahrräder unter Draiſinen Bei Obſt
weinen wird man auf Cider verwieſen Sucht jemand
Paradiesäpfel ſo wird er auf Cedrate hingewieſen

findet aber unter Cedrate wieder keine Tarifnummer und
keinen Zollſatz ſondern die Bemerkung daß Cedrate wie
Zitronen verzollt werden und dieſe unter Südfrüchten zu
ſuchen ſeien Bei Linoleum heißt es wie Kamptulikon

at man Kamptulikon glücklich gefunden ſo wird man auf
ecken Fußdecken verwieſen Geradezu originell iſt die

Definition von Lederimitation
Unter den Begriff des unechten Leders fallen alle ohne

Verwendung von Leder hergeſtellten Stoffe welche durch
Färben oder Ueberziehen mit Lock Oelkompoſition oder der
gleichen ſowie außerdem durch Prägen mit Walzen uſw oder
durch andere zweckentſprechende Behandlung ein dem Leder
ähnliches Anſehen erhalten haben und dabei eine ſolche Stärke
i Zähigkeit beſitzen daß ſie als Erſatz von Leder dienen
onnen

Der Verfaſſer bemerkt dazu humoriſtiſch man könne in
wörtlicher Befolgung dieſer Vorſchrift auch Wagenräder die
aus hydrauliſch gepreßter Pappmaſſe hergeſtellt ſind und
durch Ueberziehung mit Lack ein dem Leder ähnliches Aus
u halten haben zolltarifariſch als feine Lederware be
handeln

Solche Beiſpiele zeigen welche Fehler vor allen Dingen
bei dem neuen Warenverzeichnis zu vermeiden ſind Die
weitgehende Spezialiſierung des neuen Tarifs erleichtert

ohne Zweifel die Rubrizierung im Warenverzeichnis weſent
lich Jmmerhin ſollte jeder Jnduſtrielle jeder Jmporteur
den neuen Tarif aufmerkſam daraufhin betrachten ob die
Waren an deren Fabrikation oder Einfuhr er Intereſſe hat
ſo bezeichnet ſind daß ein Zweifel über ihre Tarifierung
ausgeſchloſſen iſt Erſcheint die Bezeichnung nicht un
weideutig genug dann müſſen entſprechende Vorſchläger eine Erläuterung im Warenverzeichnis gemacht werden

Der Handelsvertragsverein hat für die ihm angeſchloſſenen
Kreiſe bereits die erforderlichen Schritte getan um eine
Sammlung und Bearbeitung des einſchlägigen Materials in
die Wege zu leiten Wie aus dem ihm vom Reichsſchatz
amte zugegangenen Beſcheide erhellt wird der Entwurf des
Warenverzeichniſſes vor ſeiner Vorlegung an den Bundesrat
den Bundesregierungen mit eigener Zollverwaltung
zur Begutachtuug übermittelt werden mit der Maßgabe
daß dieſe den Jntereſſentenkreiſen Gelegenheit gäben den Ent
wurf einer Prüfung zu unterziehen und eventuelle Abände
rungswünſche geltend zu machen So könnte es ſich viel
leicht als praktiſch erweiſen wenn beim Artikel Muſter
geſagt würde daß Zerkleinern überhaupt das
Unbrauchbarmachen zu andern Zwecken als zu Muſtern bei
allen Waren geſtattet ſei z B braucht ein 30 Meter langes
Stück Tuch nicht verzollt zu werden wenn es bei der Schluß
abfertigung in kleine Muſterabſchnitte zerlegt wird Ferner
ſollte die Faſſung der Anwendung der Zollzuſchläge ſo
bündig ſein daß nicht nur der Zollbeamte ſondern auch
der Handeltreibende ſich ein klares Bild verſchaffen kann
in welcher Weiſe dieſe Zuſchläge berechnet werden ob
einzeln oder durch Akkumulierung So heißt es im neuen
Tarif z Geſpinnſtwaren mit Metallfäden Zuſchlag
10 Proz zugleich broſchiert 10 Proz geſäumt und
genäht 15 Proz Wird nun hier ein Zuſchlag von
zuſammen 35 Proz vom Normalſatz für Geſpinnſtwaren
berechnet oder zunächſt Grundzoll 10 Proz dann zu
dieſer Summe noch 10 Proz und endlich hierzu 15 Proz
geſchlagen Alle ſolche Fragen müſſen durch das neue
Warenverzeichnis zweifelsfrei entſchieden werden h

Deutſches Reich
Stöcker und die ſtagtserhaltenden Parteien

Daß Herr Stöcker bei ſeinem jüngſten Renkontre mit den
Sozialdemokraten im Reichstage von keiner Seite unterſtützt
wurde entlockt ſeinem Organ dem Volk folgende Klage

Viel Feind viel Ehr So hieß es damals bei Bismarck
als ihn dieſelben Leute anbellten die nachher ſchweifwedelnd
vor ihm krochen So heißt es auch bei Stöcker Und wie
Bismarck unbeirrt feinen Weg gegangen iſt ſo iſt es wahrlich
auch ein erhebendes Bild wie Sktöcker durch alle dieſe Ver
leumdungen und Gemeinheiten ſich die Energie und die
Freudigkeit ſeines Wirkens nicht rauben läßt Aber wahrlich
das Gegenteil von einem erhebenden Schauſpiel bietet das
Verhalten der Abgeordneten der ſogenannten bürgerlichen oder
ſtaatserhaltenden Parteien im Reichstage bei jenem Angriffe
der Sozialdemokraten auf Stöcker dar Stöcker hatte den
Sozialdemokraten ihre Niederlage unter dem Beifall und zur
Freude dieſer Parteien bereitet Er hatte ihnen gleichſam aus
dem Herzen geſprochen Er hatte da nicht für ſich geredet
ſondern er war in dem Angriffe der Vertreter des ſtagts
erhaltenden Gedankens geweſen der die anderen Parteien als
einen Gegenſatz gegen die Sozialdemokratie zuſammenſchließt
Aber in der Verteidigung iſt ihm keiner beigeſprungen Sie
haben ihn ganz allein gelaſſen Es waren da doch viele
Juriſten die die Sache kannten Wo bleibt deren Rechts
gewjſſen Es waren da eine Menge Edelleute Wo blieb

Nachdruck verboten

Berliner Planderei
Nicht kann der Berliner Goethe Bund ſich rühmen

unter einem guten Stern geboren zu ſein Die ſchönen
Reden ſeiner erleſenſten R verhallen ohnmächtig
und nun da er zum erſten Male in ſeinem achl ſo kümmer
lichen Leben ſich zu einer beſcheidenen Tat aufraffen will
wird ihm ſein löbliches Beginnen ſchnöde unterbunden

An einem der letzten Sonntage war s Anläßlich des
unverſtändlichen AufführungsVerbotes von Paul Heyſes
Maria von Magdala hatte der Bund eine Verſammlung

ſeiner Mitglieder einberufen und der mächtige Saal der
Philharmonie war hübſch gefüllt Nicht ſo gedrängt voll
wie vor zwei Jahren denn das Jntereſſe an dem viel
beſpöttelten Verein hat ſtark nachgelaſſen Rings auf hohem
Balkone und in den Parterrereihen viel Damen ſehr viel
Damen Denn ihre Lieblinge ſprachen der bärtige Suder
mann und der klug blickende er Fazit der obligate
Antrag auf Abſchaffung der böſen Theaterzenſur über deren
Ueberflüſſigkeit es wohl nur eine Stimme gibt Mit enthu
ſiaſtiſchen Bravos auf den Lippen und Begeiſterung im
Herzen ging man auseinander

Aber diesmal blieb s nicht bei der papiernen Reſolution
nein man rang ſich zu dem großen Entſchluſſe durch die

Maria von Magdala im Leſſingtheater vor geladenem
Publikum will ſagen vor den Mitgliedern des Goethe
Bundes t ſpielen Mitglied des Goethe Bundes kann
jeder Menſch werden der einen Beitrag von einer Mark
jährlich berappt Natürlich wäre halb Berlin dem Verein
beigetreten um der Vorſtellung beiwohnen zu dürfen denn
ein Zenſurverbot iſt der Dichtung h Reklame Man
hätte zwei Fliegen mit einer Klappe geſchlagen ein rühm
liches Werk vollbracht und die Mitgliederzahl des Bundes
Guf eine impoſante Höhe gezwungen

Wie Sie wiſſen machie Herr v Borries unſer neuer

nPolizeigewaltige einen Strich durch die ſchöne Rechnung
und verbot glattweg die geplanten Aufführungen Pein
liches Aufſehen nicht nur bei den Angehörigen des
Bundes

Nun warf ſich Otto Neumann Hofer des Leſſing
Theaters bald ſcheidender Direktor mit Mannesmut in die
Breſche und kam um die Erlaubnis zu einer Aufführung
des Werkes vor geladenem Publikum in ſeinem
Theater ein Und ſiehe da auch ſein Bemühen war
vergebens Vom Polizeipräſidenten iſt ihm die Erlaubnis
nicht erteilt worden Wunderbar höchſt wunderbarl Jn
Separatvorſtellungen hat man die verbotenen Werke Oskar
Wildes und Max Dreyers Salome und Das Tal des
Lebens aufgeſührt Paul Heyvſe ſoll und muß mit
ſeinem feinſinnigen Werke der Berliner Bühne ferngehalten
werden

Doch wenn auch die Gewalt der öffentlichen Sicherheits
behörde groß genug iſt einer Aufführung vorläuſig
hindernd in den Weg zu treten gegen eine Vorleſung
iſt ſie machtlos Jm Verein zur Förderung der Kunſt
wurde des greiſen Dichters Drama vor einer kleinen treff
lichen Künſtlerſchar vorgeleſen Die Dichtung der reinſte
erhabenſte Ausdruck ſittlicher Größe hinterließ einen er
reifenden Eindruck in der Verſammlung Und trotz wieder
olter Aufforderung des s meldete ſich kein ein

ziger Zuhörer deſſen moraliſches oder künſtleriſches Em
pfinden durch das Dichtwerk e worden war Dem
Poeten aber der an jenem Tage ſeinen dreiundſiebzigſten
Geburtstag feierte ſandte man eine Proteſterklärung gegen
das Verbot als Huldigungsgruß

Ein kleiner Beitrag zur Kulturgeſchichte unſerer Zeit wird
es bleiben daß ein Stück das an Orten wie Hamburg
Bremen Eiſenach Brünn vor allem Volke aufgeführt
wurde in der Stadt der Jntelli t nicht einmal unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit geſpielt werden darf Den
alten vortrefflichen Juvenal möchte man anziehen und mit
ihm ſpotten Es iſt ſchwer keine Satire zu ſchreiben
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deren Ritterlichkeit Es waren da ja auch wohl Chriſten Wo
blieb deren Teilnahme an dem Kampf gegen Gemeinheit und
Bosheit Nun Stöcker ſchadet es nicht daß er allein ſteht
Er ift ein ſtarker Mann und der iſt mächtig auch allein
Aber es iſt doch betrübend wie wenig ſittliche Energie unter
den Vertretern der Parteien zu Tage tritt

Wir müſſen es den Kouſervativen denn dieſe hat das Organ
des Herrn Stöcker ja in erſter Linie im Auge überlaſſen ſich
mit dem Vorwurf des Mangels an ſittlicher Energie abzufinden
Der Held des Scheiterhaufenbriefes möchte ſich nur ungern mit
dem Gedanken vertraut machen daß ſeine Rolle im Reichstage
ausgeſpielt iſt Ganz beſonders ſchmerzt ihn die Behandlung
die ihm ſeine ehemaligen Parteigenoſſen angedeihen laſſen

Politiſches

Ueber Herrn Prof Dr Ruhland den wiſſenſchaftlichen
Verteidiger hoher Getreidezölle iſt eine wahre Berichtigungs
wut gekommen Wie verſchiedene Berliner Blätter ſchon beglückt
er uns unter Bezugnahme auf unſeren neulichen Leitartikel
Eine agrariſche Leuchte jetzt ebenfalls mit einer Berichtigung

in der er ſagt
Es iſt unrichtig daß ich mich jemals als Gegner jedes

agrariſchen Schutzzolles bekannt habe unrichtig daß ich mit
Hilfe der Frankfurter Zeitung eine antiagrariſche Liga zu
bilden verſucht habe unrichtig daß ich jemals den Antrag
Kanitz oder Schutzzölle als gegen alle Logik der Tatſachen
verſtoßend als abſurd bezeichnet habe ich habe auch den
ſchädigenden Einfluß der Valutaſchwankungen im allgemeinen
niemals abgeſtritten und z B für Argentinien ſtets behauptet
ich habe die Beſtrebungen des Bundes der Landwirte nie
bekämpſt ich habe mich niemals bemüht mit demokratiſcher
oder ſozialdemokratiſcher Hilfe durch Organiſation einer
Gegenpartei die Beſtrebungen des Bundes der Landwirte zu
bekämpfen Es iſt ferner unrichtig daß ich aus finanzlellen
Gründen bei den Berliner Handelskorporationen wegen Aus
baues meiner Unternehmungen angeklopft habe unrichtig daß
von irgend welcher Seite verlangt worden iſt ich müßte alles
widerrufen was ich bisher über die Stellung des Handels im
Wirtſchaftsleben des Volkes geſchrieben habe unrichtig daß
ich mir Vedenkzeit ausgebeten habe unrichtig daß ich dieNotwendigkeit eines ſolchen Widerrufs zugegeben und erklärt

habe ich ſei dazu bereit wenn mein Unternehmen finanztiell
unterſtützt würde

Die Unterredungen haben eine finanzielle Unterſtützung
meiner Unternehmungen weder direkt noch indirekt zum
Gegenſtande gehabt und ein Widerruf iſt von keiner Seite
erwähnt worden

Berlin den 19 März 1903 Dr Ruhland
Dies Kind kein Engel iſt ſo rein Wer ſich dafür inter

eſſiert wer recht hat die Saale Ztg oder Prof Ruhland der
leſe die von Profeſſor Dr Biermer in Gießen verfaßte Streit
ſchrift Ruhland Köhler Langsdorf u Comp wegen deren
Herr Ruhland vor langer Zeit ſchon erklärte daß er längſt eine
Beleidigungsklage gegen den Verfaſſer angeſtrengt habe ohne
daß ſich dies bisher bewahrheitet hat Und was den neuerlich
in Erwägung gezogenen Wandel ſeiner Geſinnung anbetrifft ſo
teilt die Bank und Hand Ztg mit daß Herr Ruhland zum
Zweck eine Unterſtützung ſeines Getreidemarkt durch leiſtungs
fähige Mitglieder des Berliner Getreidehandels herbeizuführen
mit den Herren Geheimrat Frentzel Siegfried Sobern
heim Leopold Badt und Siegmund Pincus ver
handelt habe bisher ohne Erfolg Stimmt s Herr Profeſſor

Kirche und Schnle
Die Beziehungen des Biſchofs Korum zum Trierer

Schulſtreit ſucht die Germania in einer nachträglichen
Polemik in eine andere Beleuchtung zu rücken Das Blatt be
ſtreitet daß Biſchof Korum den Rückzug angetreten habe Miniſter

Welchen Ausſpruch man auch auf den Deutſchen
Tierſchutz Verein anwenden möchte Dieſer ſehr ge
meinnützige Verein der ſich bisher der wärmſten Sympathien
erfreute ſcheint ſich zu einem RadauVerein entwickeln zu
wollen Er leidet an inneren Friktionen die ſich während
der dieswöchigen Generalverſammlung zu ſtürmiſchen
Tumulten auswuchſen Jn jedem echten deutſchen Verein
herrſchen von jeher die verſchiedenſten Anſichten zehn Mit
glieder elf Meinungen Von dieſer liebenswürdigen
Eigenſchaft machen auch die deutſchen Tierſchutzfreunde keine
Ausnahme Nur daß das Mitleid welches ihr Herz für
die Tiere empfindet in grimme Wut in Haß und Zorn
wider andersdenkende Vereinsgenoſſen umſchlägt Die
Oppoſition wollte den derzeitigen Vorſtand ſtürzen dieſer
jedoch hatte ſich klüglich vorgeſehen und die Waffen des
Geiſtes und der Rede verachtend eine Anzahl muskulöſer
Kraftmenſchen zu Ordnern ernannt die jeden Proteſtler
der mit der Leitung der Verſammlung nicht einverſtanden
war mit ſanftem Nachdruck und prompter Juſtiz einfach an
die friſche Luft ſetzten Es war ſehr ſchön Natürlich
furchtbarer Krach ſeitens der alſo Exmittierten beinahe all
emeine Rauferei wie bei einer oberbayeriſchen Kirchweih

Jm Bürgerſaal des Rathauſes in welchem dieſe angenehmeVerjammann tagte zitterten die Wände Unter ſotanen
Umſtänden ſiegie der Vorſtand Noch nach u der
Verſammlung randalierte man vor dem roten Hauſe ſodaß
ein Regiment Schutzleute aufgeboten wurde um die Ruhe

wiederherzuſtellen
So endete die Generalverſammlung des Deutſchen Tier

ſchutzvereins Mit dem Tierſchutz begann ſie mit dem
So tzmann hörte ſie wieder auf

Dieſes anmutige Spektakulum im Rathauſe zu Berlin hat
vielfach Unwillen erregt Juſt an demſelben Tage rate
man im ſelben Gebäude zwei Magiſtratsmitgliedern
zu Leibe dieweil ſie Reporterdienſte leiſten indem ſie über
Sitzungen und Vorgänge in der ſtädtiſchen Verwaltung den
Zeitungen Berichte gegen Bezahlung geben Der Etats



präſident Graf Bülow hatte im Abgeordnetenhauſe gefordert daß
der Biſchof ſein Publikandum rückgängig mache Das Publikandum
ſei aber gar nicht erlaſſen ſondern lediglich von den Pfarr
geiſtlichen verleſen worden und der Biſchof ſei acht Tage
vor der Verleſung abgereiſt er habe nur gewußt daß die Herren
Pfarrer beabſichtigten eine Belehrung von der Kanzel zu ver
leſen habe aber nicht gewußt daß ſie die Verweigerung der
Abſolution androhen wollten Alſo die Pfarrgeiſtlichen waren
die Miſſetäter Und das wird heute erſt bekannt nach alledem
was gegen den Biſchof geſchrieben und geſagt wurde Man
weiß nicht iſt die Germania ſelbſt ſo beſchräukt daß ſie mit
ſolchen Auslegungen Glauben zu finden hofft oder hält ſie nur
ihre Leſer für polizeiwidrig veranlagt in Bezug auf ihre Geiſtes
gaben Uebrigens meldet die Köln Ztg noch aus Trier
daß unmittelbar nach Verkündung des Erlaſſes des
Biſchofs Korum einige höhere katholiſche Beamte die
bisher ihre Töchter der paritätiſchen Töchterſchule anvertraut
hatten um ihre Verſetzung von Trier eingekommen ſind mit
der Begründung ſie könnten nach dem Erlaß ihre Töchter nicht
mehr in dieſer ausgezeichneten Schule belaſſen ſie wollten ſie
nicht in die minderwertige vom Biſchof bevorzugte Urſulinerinnen
ſchule ſchicken und ſo bäten ſie dringend um baldige Anweiſung
eines anderen Amtsſitzes

Ueber ein neues Toleranzſtückchen berichtet die
Bentſch evang Korr aus dem Eichsfeld

Die Lehrer der Kreisſchulinſpektion Worbis beſitzen eine
Kreislehrerbibliothek Etwas über 2000 Bände ſind
vorhanden Tatkraft und Opferfreudigkeit des Schulrats
Polack in Worbis hat die Bibliothek zumeiſt geſchaffen Die
Lehrer geben jährlich eine Mark Vibliotheksbeitrag Und in
Lehrerhänden liegt die Verwaltung Die evangeliſchen Bücher
ſind ſchon längſt der katholiſchen Geiſtlichkeit ein Dorn im
Auge Nun hat der katholiſche Schulrat Lück in Heiligen
ſtadt eine neue Anordnung getroffen Alle evangeliſchen
Bücher ſollen ausgeſchieden werden Die evangeliſchen
Lehrer ſollen ſie haben Nur ein Evangeliſcher hat Gnade
gefunden Die Bücher des evangeliſchen Seminardirektors
Heilman ſind nicht verboten Sonſt darf keinem katholiſchen
Lehrer ein evangeliſches Buch vor Augen und in die Hand
kommen

Es wird auf dem Eichsfeld immer toller
Jn Collochau einem Ort in dem Wahlkreiſe Witten

berg Schweinitz verkündete am Sonntag Reminiscere der
Pfarrer von der Kanzel bherab daß jemand vor Freude
darüber daß der Vorſchußverein in Herzberg in Konkurs ge
raten ſei 5 M zur Kollekte gegeben habe Daß ein chriſtlicher
Pfarrer die Kirche für einen geeigneten Ort hält um eine der
artige Geſinnung kund zu tun wie ſie in der Spendung dieſer5 t zu Tage tritt wird einige Verwunderung erregen um ſo
mehr wenn man ſich vergegenwärtigt daß durch den Zuſammen
bruch des Vorſchußvereins hunderte von Menſchen unverſchuldet
in große Not geraten ſind oder geraten werden Der Vorgang
über den die Zeitung für den Kreis Schweinitz berichtet iſt
Beweis dafür wohin der Parteifanatismus ſelbſt einen Diener
der Kirche führen kann Zum Verſtändnis des Ganzen muß
man ſich vor Augen halten daß Herzberg woſelbſt der Vorſchuß
verein zuſammengebrochen iſt eine durch und durch liberale Be
völkerung aufweiſt

Wahlbewegnng
Der Wahlverein der Freiſinnigen Volkspartei in

Jnſterburg hat als Reichstagskandidaten den Ziegelei undGusbeſiver Paetſch in Jnſterburg aufgeſtellt

Für den fünften Berliner Reichstagswahlkreis iſt am
Donnerstag in der Generalverſammlung des Wahlvereins der
Freiſinnigen Volkspartei einſtimmig der Reichstagsabgeordnete
Dr Zwick wieder als freiſinniger Kandidat aufgeſtellt worden

Jn Lübeck haben ſich die bürgerlichen Parteien auf
einen gemeinſamen Kandidaten geeinigt als welcher eine an
geſehene Perſönlichkeit aus dem freiſinnigen Lager in Aus
ſicht genommen iſt Die National Sozialen haben einen eigenen
Gegenkandidaten aufgeſtellt

Verwaltung und Rechtspflege
Ein recht ſonderbares Verhältnis ſcheint in Magde

burg zwiſchen dem dortigen Polizeipräſidenten und der
Preſſe zu beſtehen Nachdem die letztere infonderheit die
Magd N Nachr in richtiger Erkenntnis ihrer Aufgabe ſich

genötigt geſehen die Unzulänglichkeit und andererſeits
die Verkehrtheit gewiſſer polizeilicher Maßnahmen die bei näherer
Kenntnis der Sachlage auch dem Fernſtehenden einleuchtet und
zur Folge hatten daß in dem einen Falle der Mob ein neu er
öffnetes Warenhaus zu plündern begann in dem andern aber
die Hauptverkehrsader Magdeburgs der Breiteweg gänzlich
unterbunden wurde zu kritiſieren hat es der Polizeipräſident
für gut befunden dieſer Preſſe gegenüber eine ganz beſondere

das Anst5 t we r eech b le g bdonne ue

aht ſteige uſw Außer dieſen Vernehmungen auf öffent
Straße finden ſolche Politzeipräſidinum ſtatt

Hierbei werden Fragen vorgelegt deren Beantwortung nur
unter einer ſonſt ſtrafrechtlich zu verfolgenden Preisgebung
der Geſchäftsgeheimniſſe möglich iſt Außerdem hat der
Polizeipräſident den Aushang der n des Blattes der
in einem verſchloſſenen Kaſten ſtattfindet perſönlich daraufhin
geprüft ob Drucker Verleger und verantwortlicher Redakteur
angegeben ſeien Es glückte denn auch henen daß bei
300 ausgehängten Telegrammen ein einziges Mal dieſe Angabe
fehlte Sofort erfolgte die Einleitung eines Strafverfahrens
wegen Preßvergehens Man frägt ſich unwillkürlich ob ein
Kal Polizeipräſident für ſich und ſeine Beamten denn nichts
Wichtigeres zu tun hat als ſolchergeſtalt ein verdächtiges Jntereſſe
an dem Wohlergehen eines Blattes das er früher ſchon gemein
ſam mit der übrigen Preſſe auch durch das aus angeblich ver
kehrspolizeilichen Gründen erlaſſene Verbot der Verteilung von
Extrablältern beeinträchtigte zu bekunden Die Neueſt Nachr
ſollten dem Herrn unzweidentig zu Gemüte führen daß ſeine
Dienſtordnung ihm denn doch andere Aufgaben zuweiſt als die
ein geſchäftliches Unternehmen unter polizeiliche Kontrolle zu
ſtellen und deſſen Angeſtellte zur Preisgabe von Geſchäſts
geheimniſſen zu veranlaſſen die offen herausgeſagt die Polizei
nicht das Mindeſte angehen Der Kieler Fall ſcheint den Magde
burger Polizeipräſidenten nicht ruhen zu laſſen es will uns
dünken als liege für den Miniſter des Jnnern hinreichend Ver
anlaſſung vor zu prüfen ob der Herr für ſeinen Poſten noch
ſerner geeignet iſt

Soziales

Zur v rer der Wurmkrankheit iſt wiemitgeteilt von Miniſter Möller eine Konferenz auf den 4 April
einberufen worden Die Wurmkrankheit trat im Ruhrbezirk erſt
im Anfang der neunziger Jahre auf den Zechen Graf
Schwerin und Erin hervor Aerztliche Abwehrmaßregeln
hatten guten Erfolg die Zahl der Wurmkranken überſtig in
den vier Jahren 1896 bis 1899 kaum 100 Plötzlich vermehrten
ſich von 1900 an die Krankheitsfälle es erkrankten 1900 275
Mann 1901 1030 und 1902 bis einſchließlich Oktober ſogar
1355 Mann und die Zahl der betroffenen Schachtanlagen ſtieg
von 26 im Jahre 1899 auf 66 in 1902 Die Verbreitung der
Krankheit von einer Grube zur andern geſchieht hauptſächlich
durch den Wechſel der Arbeiter

Heer und Flotte
Nach Mitteilungen in der Preſſe ſollen in den nächſten

Tagen ſehr umfaſſende Veränderungen in den höchſten
und hohen Kommandoſtellen der Armee zu erwarten
ſein Die Zahl der Brigade und Diviſionskommandeure die
demnächſt in den Ruheſtand treten iſt recht ſtattlich Die Neu
beſetzung des Generalkommandos des 15 Armeekorps wird ſich
auch demnächſt vollziehen bekanntlich hat der jetzige komman
dierende General in Straßburg Herwarth v Bittenfeld ſein
Abſchiedsgeſuch eingereicht Eine ſehr große Zahl von Regi
mentern wird infolge des Aufrückens und der ſonſt eintretenden
Verſchiebungen neue Kommandeure erhalten

Das Schulſchiff Stoſch welches während der Blockade
gegen Venezuela dem Chef der Kreuzerdiviſion als Etappen
ſchiff für den Nachrichtendienſt diente iſt heute von ſeiner Aus
landsreiſe nach Kiel zurückgekehrt

S M S Panther iſt am 18 März in St Thomas
eingetroffen S M S Charlotte iſt am 19 März von
Hoek van Holland nach Kiel in See gegangen Der Dampfer

Sibiria mit den abgelöſten Offizieren und Mannſchaften
der Schiffe der oſtamerikaniſchen Station und der früheren Be
fatzung des venezolaniſchen Kreuzers Reſtaurador hat am
20 März die Reiſe von Plymouth nach Wilhelmshaven fortgeſetzt Trausportſührer iſt Kapitänleutnant Michelſen,

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
49 Sitzung vom 20 März 11 Uhr

Schluß aus der Morgennummer
Miniſter Dr Studt Bezüglich der Widerruflichkeit der Zu

lagen verweiſe ich auf die geſtrigen Ausfühenngen des Finanz
miniſters Die Zulagen für die Lehrer ſind der gleichen Ab
ſicht entſprungen wie die für die Beamten wir können daher
auf die Widerrufbarkeit nicht verzichten Nicht nur die deut
ſchen ſondern auch die polniſchen Lehrer ſind den größten Ge
häſſigkeiten ausgeſetzt wenn ſie ſich nicht an der polniſchen
Propaganda beteiligen Die Gründe von deuen ſich die ver
ſchiedenen Antragſteller leiten ließen verkennen wir nicht aber
durch die Anträge wird die Lehrerbeſoldungsfrage wieder auf

polizeiliche Obſervation einzurichten Er läßt jetzt wie die
Neueſt Nachr mitteilen das Geſchäftshaus dieſes Blattes

durch einige Kriminalſchutzleute überwachen die ein
und ausgehenden Zeitungsträgerinnen werden auf offener
Straße angehalten nach der Zahl der von ihnen aus

gerollt und darauf kann ſich die Regierung nicht einlaſſen Aus
dieſem Grunde ſowohl als auch aus allgemeinen finanziellen
Gründen kann die Regierung den Anträgen nicht zuſtimmen

Abg v Tiedemann freik Meine politiſchen S haltennichts für verkehrter wie halbe Maßregeln Die Vorſchläge der

Staatsregierung ſind aber halbe Maßregeln Wenn etwas ge
ſchehen ſoll muß ganze Arbeit gemacht werden Das können
Sie tun mit unſeren Vorſchlägen Wenn ich in den Antrag dieKarenzzeit nicht aufgenommen habe ſo geſchah dies weſt ich
im Auge hatte die beſten Lehrer heranzuziehen

Abg Kindler Poſen freiſ Vp Bedenken die in der Soche
ſelbſt liegen kann man nicht beiſeite ſtellen Wenn auch alle
Deutſchen in der Provinz Poſen ſig ſind daß kein Fußbreit
Landes freiwillig abgetreten wird ſo müſſen wir uns doch
fragen ob die Maßregeln richtig taktiſch notwendig und gerecht
ind Das müſſen wir verneinen ſelbſt der Vorredner nennt
ie Halbheiten Dadurch daß die Zulogen widerruflich ſind

wird ein Denunziantentum gezüchtet olitiſche Trinkgelder
verderben ja ſtets den Charakter Redner erſucht um Annahme
des freiſinnigen Antrags Beifall bei den Freiſinnigen

Aba Ernſt Frſ Vg begründet ſeinen Antrag mit dem
Hinweis auf die mangelhafte Beſoldung der Lehrer Jn vielen
Orten des Oſtens ſeien die Lehrer ſo geſtellt daß ſie ohne Zu
ſchuß von Hauſe nicht auskommen Die Zulage von 120 M
werde keinen Lehrer verleiten vom Weſten nach dem Oſten zu
gehen dagegen ſetze eine Zulage von 300 M die Lehrer in die
Lage ſich zu verheiraten man werde dadurch einen ſeßhaften
Lehrerſtand erhalten

Miniſter Frhr v Rheinbaben erſucht um Ablehnung aller
Abänderungsanträge und warnt beſonders davor die Lehrer
beſoldungsfrage anfzurollen Die Gehaltsregulierungen hätten
ſtets nur Unzufriedenheit erregt es ſei niemand dadurch be
friedigt worden So hohe Summen wie die Anträge Ernſt

erfordern würden ſtänden dem Staat nicht zur
erfügung
Abg Gamp fk bedauert daß der Staat zwar Geld für

Luxuszüge übrig hat die 12 Millionen koſten aber nichts für
andere Kulturaufgaben

Abg Dr v Jazdzewski Pole Jch gebe dem Abg Dr Fried
berg zu daß der Abg v Glebocki ſich von ſeinem Temperament
hat hinreißen laſſen aber man kann ſich nicht wundern wenn
ein Abgeordneter in dem Gefühl daß die Polen ungerecht be
handelt worden ſcharfe Ausdrücke gebraucht Der Vergleich mit
Frankreich iſt hinfällig denn in Frankreich könnte ſo etwas nicht
vorkommen wie hier Oho Den Kampf mit den Deutſchen
wollen die Polen gar nicht in dieſem Kampfe müßten ſie ja
doch unterliegen die Polen wollen Frieden aber von den Chau
viniſten und von dem Oſtmarkenverein werden ſie bekämpft Die
Polenpolitik der Regierung iſt eine ganz falſche die törichten
Germaniſierungsverſuche der Regierung bewirken ein ſchlechtes
Verhältnis zwiſchen Gemeinde und Lehrer Daher die Unzu
friedenheit die durch keinerlei Zulagen beſeitigt werden kann
Man hat die Lehrer geradezu korrumpiert Dieſer Korruption
werden wir entgegentreten und deshalb gegen die Forderung
ſtimmen Beiſall b d Polen

Miniſter Studt Gewiß haben die Lehrer früher in den Ge
meinden eine andere Rolle geſpielt aber dieſe Rolle beſtand
darin deutſche Kinder zu polniſieren Das weiß ich aus meiner
Tätigkeit als Landrat in Poſen An der Spitze der groß
polniſchen Bewegung ſteht ein großer Teil der Geiſt
lichen Und an der Spitze des Komitees das die Unbotmäßigkeit
der Kinder gegen deren Eltern fördert ſteht ſogar ein Mitglied

ha greß So liegt die Sache und das iſt die Wahrheit
eifall
Die Debatte wird geſchloſſen
An die Abſtimmung über den Antrag Tiedemann knüpft ſie

eine längere Geſchäftsordnungsdebatte die dadurch hervorgeruf
wird daß ſich auf die Frage des Präſidenten wer dafür i
daß der Antrag an die Budgetkommiſſion verwieſen wird kein
Mitglied des Hauſes erhebt Präſident v Kröcher iſt de
Meinung daß im Plenum über den Antrag da er eine Geld
bewilligung in ſich ſchließt nicht abgeſtimmt werden darf ſon
dern daß er an die Budgetkommiſſion verwieſen werden muß
Andere Mitglieder widerſprechen dieſer Auffaſſung und vertreten
die Meinung daß ſofort im Plenum abgeſtimmt werden kann
Abg Frhr v Zedlitz frk beantragt ſchließlich Ueberweiſung
an eine beſondere Kommiſſion Gegen dieſen erst werden
keine Bedenken laut doch erhebt ſich auch jetzt wieder kein Mit
glied auf die Frage des Präſidenten der für Ueberweiſung ſei
Unter großer Heiterkeit erklärt Präſident v Kröcher Dann
bleibt es eben beim alten

Die übrigen Anträge werden abgelehnt und die Poſitionen
des Etats bewilligt

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend II Uhr Beratung der noch

nicht erledigten Etatstitel Etatsgeſetz

Provinzialnachrichten

u Landsberg b Halle 20 März Der Bürgervereinfür ſtädtiſche Jntereſſen zu Landsberg wird nach wie
vor polizeilich überwacht Jede Veränderung der Mitgliederliſte
muß entſprechend dem Vereinsgeſetz innerhalb drei Tagen ge
meldet werden Jn der letzten Sitzung des Vereins wurde feſt
geſtellt daß der ſtädtiſche Etat 1930/1904 nicht wie vorgeſchrieben
der Bürgerſchaft offen gelegt war ehe er von den Stadt
verordneten feſtgeſetzt wird Ferner wurde konſtatiert daß
ſeitens des Magiſtrats der geſetzlich vorgeſchriebene Verwaltungs
bericht nicht erſtattet worden iſt Ein Verwaltungsbericht iſt
überhaupt in unſerer Stadt ſeit ca dreizehn Jahren nicht gehalten
worden Befremdlich erſcheint es dabei daß von den Herren

J K tn n en eeoÖeoere27e1e e 4ç6ö 45ö5ausſchuß rügte dieſe Tätigkeit Gegen literariſche Arbeiten
der Magiſtratsmitglieder Anfertigung von Leitartikeln und
e Aufſätzen für Zeitungen ſei ja nichts einzuwenden
och dieſe Reporterarbeit ſchädige die kleinen Journaliſten

Und das ſei doch eines Stadtrates nicht würdig Höre
dieſe Tätigkeit nicht auf ſo würde man keinen Anſtand
nehmen die Namen der beiden Magiſtratsmannen zu
nennen und Schritte zur Abhilfe zu tun

Des Etatsausſchuſſes hohe Weisheit in Ehren aber
ſeine Erklärungen kranken an einer ſchiefen Auffaſſung
Nur überempfindſame Seelen vermögen in dem Stadtrat
als Reporter etwas Unehrenhaftes zu erblicken Für
eine ehrliche Arbeit ehrlichen Lohn zu nehmen iſt noch
niemals entwürdigend geweſen Und ſtets wird jede rührige
Redaktion bemüht ſein ſich ſelbſtändig Jnformationen zu
verſchaffen Daß die Herren des roten Hauſes für die
Kollegen von der Reporterfeder ein herzlich Mitgefühl zur
Schau tragen macht ihrem Herzen alle Ehre als entſchei
dender Geſichtspunkt kann es nicht angeſehen werden

Anſtatt an derlei unfruchtbaren Lappalien ihre Kräfte zu
zerſplittern ſollten die würdigen Väter unſerer Stadt all
ihre hohe Weisheit lieber auf die Abwehr der Attacken
richten welche jetzt von allen Seiten gegen Berlin geritten
werden Da iſt z B der ſchöne Vorort Rixdorf in der
Weltgeſchichte bekannt durch den Rixdorfer benamſeten
Tanz der noch grotesker iſt noch mehr an die unfeine
Variété Grazie gemahnt als der jetzt graſſierende
CakeWalk Die Rixdorſer haben den Berliner J
auf Zahlung eines Schulkoſtenbeitrages für die Kinder
in Rixdorf wohnender aber in Berlin beſchäftigter Eltern
verklagt Und Berlin iſt vom Vezirksausſchuß zu dreißtg
tauſend Markt ähriich verdonnert worden Nun kommen
äuch die anderen Vororte deren Gemeindeſchulen von
Kindern beſucht werden für deren Erziehung Berlin bei
tragspflichtig ſein ſoll Rummelsburg Tegel Lichtenberg

ohne praktiſchen Erfolg Leicht kann s aber kommen daß
die ſtädtiſchen Krankenhäuſer über deren Ueberfüllung mit
Recht geklagt wird die Vorörtler nicht mehr zu den Ber
liner Sätzen aufnehmen werden Auch noch zu anderen
Gegenmitteln dürfte die zürnende Mutter greifen

Wenn aber das Urteil des Bezirksausſchuſſes durch die
höhere Inſtanz beſtätigt wird ſo entſteht ein Wirrſal von
Anſprüchen Forderungen und Prozeſſen welche die un
erquicklichſten Ausſichten auf die Zukunft eröffnen

Nicht genug damit mein armes Berlin iſt um ein
Gratisſchauſpiel gekommen das als ſtehende Nummer auf
dem Märzprogramm ſtand und ſtets aufs neue tauſende
von Zuſchauern anlockte Die Frühjahrsparade auf dem
h Feld iſt von der Bildfläche verſchwunden

Ein Frühling ohne Parade Ja das iſt wie der deutſche
Lenz ohne Fliederduft Wenn der brave Berliner auch noch
ſo kräftig nörgelt und krakehlt und über die Abſperrungen
am Tage der Parade zetert wenn er auch noch ſo ſehr über
die Militärlaſten ſchimpft er liebt die Soldaten Und
wer immer konnte lief hinaus aufs Tempelhofer Feld
freute ſich des militäriſchen Gepränges beäugte neugierig
die bunten Uniformen der fremdländiſchen Offiziere und
muſterte ſtolz die kräftigen Geſtalten der Garde Da ver
kauften die Händler Paradekarten an die Fremden kleine
Fähnchen in den deutſchen Farben an die Kindlein
dampfende Würſte an die Hungerigen Panem et circenses
verlangt auch der Berliner Erdenbürger Sein täglich
Butterbrot genießt er ſein ſchönes Spiel hat man ihm ge
nommen Die Trauer iſt groß noch größer die Ver

wunderung Und an den Viertiſchen wird die große Frage eifrig
diskutiert warum ihr Götter hat man uns das angetan
TJu einem Hauſe der Taubenſtraße in welchem Heinrich
Heine als Student gewohnt iſt jüngſt ein Bronzerelief
angebracht worden das den Dichter in ſinnender Haltung

o tutti quanti drohen mit Klagen
Mutter Berlin hat ihren unartigen Kindlein als Züch ein Zitat aus ſeinen Nachtgedanken

tigung Gegenrechnungen aufbürden wollen doch bisher Deutſchland hat ewig Beſtand
Es iſt ein kerngeſundes Land

Nun auch an der entgangenen Berliner Frühjahrsparade
wird Deutſchland nicht zu Grunde gehen
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Die junge Lenzesſonne lockte und winkte und trieb mich
ort vom Schreibtiſch Alſo hinaus Aber wohin Mein
lick fiel auf den Wandkalender den 18 März Auf

nach dem Friedrichshain an die Gräber der März
gefallenen

Man muß ihn lange ſuchen den kleinen idylliſch gelegenen
riedhof an der verborgenen Ecke des Friedrichshains Ich

chloß mich einem kompakten Menſchenſtrom an eine Anzahl
mächtiger Kränze mit roten Schleifen lugte aus der Maſſe
hervor Alſo auf der richtigen e Am Eingang des
Friedhofes ein Polizeileutnant welcher der Schleifen Jn
ſchriften auf ihre Gemeingefährlichkeit unterſucht Zwei
Schleifen müſſen geopfert werden Ritſchratſch des Poli
ziſten Schere hat ſie abgeſchnitten Jch ſchiele nach der einen
Jnſchrift Den Elenden von 1848 Es war die Wid
mung der centralorganiſierten Barbiergehilfen Auch die
Berliner Droſchkenkutſcher ſie ſind liberal bis auf die
Knochen legen ihren Kranz nieder ihre Widmung Denet von 1848 Die einfachen ſchmuckloſen

räber verſchwinden unter dem Wald von Kränzen Lang
ſam unaufhaltſam treibt die Menſchenmenge vorwärts
Man kann nicht viel ſehen darf ſich nicht aufhalten Alles
ruhig gemeſſen feierlich den Schutzleuten bietet ſich keinerlei
Anlaß zum Eingreifen So wird dieſer impoſanten
Manifeſtation des freiheitlichen Berlins nichts von ihrem
eindringlichen ernſten Charakter genommen Und ſo ge
ſtaltet ſich der 18 März zu einem Friedenstage der die
extrem demokratiſchen Elemente mit den gemäßigt liberalen

das Haupt auf den linken Arm geſtützt darſtellt Darunter
u gemeinſamer Feier zuſammenführtdes s Julius Knopf
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Stadtverordneten die Legung des Verwaltungsberichtes nie ver
worden iſt Hat denn die Merſeburger erung zu

Zuſtänden nichts zu ſagen
Merfſeburg 20 März Selbſtmord eines re übe

mAns bis jetzt noch unbekannten Gründen erhängte ſich au
Boden des Hanſes ſeines Lehrherrn Breiteſtr 21 der 16jährige
Vranerlehrling Alfred Julich von hier Trotzdem der jugend
liche Selbſtmörder ſofort abgeſchnitten wurde blieben die an
geſtellten Wiederbelebungsverſuche erfolglos

Naumburg 20 März Die Züge 99 und 40 München
Berlin und umgekehrt über Jena werden vom 1 Mai ab in
Corbetha nicht mehr halten Der hierdurch dort verloren

ehende Anſchluß von und nach Leipzig wird alsdann in Naumbaren vermittelt wo die genannten Züge mit Eintritt des
Sommerfahrplans halten werden Der Zug 40 verläßt Berlin
alsdann ſchon 1039 Uhr vormittags ſtatt 1105 jetzt

K Erfurt 20 März Fiſchzucht Dem neuerdings
ertig geſtellten Bericht des Fiſchereivereins für den
kegiernngsbezirk Erſurt für das Jahr 1901,02 entnehmen

wir Jn dieſem 21 Vereinsjahre ſind im Bruthauſe in
64 kaliforniſchen Brnuttrögen 420,000 Stück Forellenbrut er
brütet worden Die jungen Fiſchchen wurden an 39 Jntereſſenten im Regierungsbezirk abgegeben 155,000 Stück kamen

in die Vereinsgewäſſer Jn der Fiſchbrutanſtalt ſind praktiſche
Demonſtrationen in der künſtlichen Fiſchzucht mit den
Seminariſten und den Schülern der landwirtſchaftlichen
Winterſchule Erfurt vorgenommen worden Dem Verein
gehören 113 Mitglieder aus Erfurt und 74 auswärtige an

K Erfurt 20 März Städtiſches Einem längſt ge
fühlten Bedürfnis entſprechend wird gegenwärtig ſtädtiſcherſeits
außerhalb der Stadt am rechten Ufer der Gera am Papier
wehre eine Frauenbadeanſtalt erbaut Das geräumige
Schwimmbaſſin mit einigen Metern Waſſerſtand ſowie der
Unterbau zu den Badezellen ſind bereits fertig geſtellt Geſtern
iſt mit dem Aufbau des Gerüſtes begonnen worden ſodaß die
Eröffnung mit Eintritt warmer Witterung erfolgen kann

Eisleben 20 März Die Einweihung der neuen
Bergſchule fand heute vormittag in feierlichſter Weiſe ſtatt
Von den bisherigen Schulräumen der Bergſchule die ſich in dem
Schlafhauſe an der Kaſſeler Straße befanden bewegte ſich vor
mittags 11 Uhr ein von den ca 100 Vergſchülern veranſtalteter
Feſtzug durch die Stadt nach dem neuen Bergſchulgebäude an
der Halleſchen Straße voran das Bergmuſikkorps in Uniform
Der Haupteingang des ſtattlichen neuen Schulgebändes war mit
Tannen geſchmückt Die Feier fand im geräumigen
Zeichenſaale ſtatt wo ſich viele Herren der Mansfelder Gewerk
ſchaft Vertreter von Behörden und anderen Gewerken frühere
Schüler der Bergſchule ſowie das Lehrerkollegium zahlreich ein
gefunden hatten Herr Oberbergra Käſtner Halle Vorſitzender
des Kuratoriums der Schule begrüßte die Anweſenden und
ſprach über den von der Firma Knoch K Kallmeyer in Halle
ausgeführten herrlichen Bau der Bergſchule der in 132 Jahren
vollendet worden iſt Er gedachte der verſchiedenen Stiftungen
teils von früheren Schülern teils von Freunden der Anſtalt im
Ganzen über 4000 M Zum Schluß überreichte er dem rn
Bergſchullehrer Stadtrat Schede den vom Könige verliehenen
Kronenorden 4 Klaſſe Mit einer kurzen Anſprache des
Kal Bergrats Herrn Richter fand die Feier ihren Abſchluß
Sämmtliche Feſtteilnehmer wurden von dem Photographen Herrn
Ette photographiert Nachmittags fand ein Feſteſſen im Saale
des Wieſenhauſes ſtatt Sonnabend abend iſt im Hotel zum
oldenen Schiff ein Eſſen an dem das Lehrerkollegium und die
chüler teilnehmen

Hettſtedt 20 März Ein geradezu unglaubliches
Vorkommnisl iſt einem hieſigen Fuhrmann begegnet Als
er in Oberwiederſtedt Steine fuhr traten plötzlich vier Männer
auf ihn zu ſpannten ihm das Pferd aus und zogen damit ab
Bisher ſind die dreiſten Pferdediebe noch nicht ermittelt

Staßfurt 21 März Vergiftung Vor einigen Tagen
ſtarb hierſelbſt eine 25 jährige Frau an den Folgen einer Ver
giftung die ſie ſich durch den unbedachtſomen Gebrauch eines

ydierten meſſingenen Löffels zugezogen Sie hatte bei derBereitung von Kartoffelſalat einen ſelben Löſſel verwendet und

dieſen in dem Salat ſtecken laſſen wodurch er ſich mit Grünſpan
überzog Der Ehemann welcher n ei bemerkt in einer
Fabrik beſchäftigt iſt in der Cyankali fabriziert wird aß zuerſt
von der Speiſe und wurde unwohl überwand jedoch die
Unpäßlichkeit alsbald wieder Nicht ſo die Frau welche am
nächſten Tage den Reſt des Salats mit dem in demſelben
liegenden Löffel aß heftig erkrankte und in kurzer Zeit verſtavb
Jhre Beerdigung ſollte bereits vorgeſtern ſtattfinden ſie wurde
jedoch durch das Einſchreiten des Staatsanwalts inhibiert und
erfolgt erſt nach der heute im Beiſein des letzteren vorgenommenen
gerichtsärztlichen Unterſuchung der Leiche am Sonnabend Da
die Obduktion eine genaue Feſtſtellung der Todesurſache nicht
ergeben hat ſo wurde der Magen der Leiche nach Berlin geſandt
um dort durch den Gerichtschemiker unterſucht zu werden Es
mag dieſer traurige Fall eine Mahnung für alle Hausfrauen
ſein bei dem Gebrauch von Meſſinglöffeln die größte Vorſicht
walten zu laſſen wenn möglich den Gebrauch dieſer Art Löffel
ganz zu vermeiden

Rordhanſen 20 März Der ſtädtiſche Etat für 1903
balanciert in Einnahme und Ausgabe wie nunmehr nach den
Abſtrichen der Stadtverordneten Verſammlüng feſtgeſtellt werden
konnte mit 1,008,245,07 hat alſo die Million jetzt über
ſchritten Gegen den Etat des Vorjahres der mit 964,725 M
balancierte iſt das ein Mehr von 38,520,07 M

O Aken 20 März Jn der geſtrigen Stadtverord
netenſitzung beantragte namens der Prüfungskommiſſion
des ſtädtiſchen Haushaltsplanes Stv Hafendirektor Rösler Ent
laſtung der Verwaltung Von den Einnahmen pro Rechnungs
jahr 1901/02 ſind hervorzuheben Vom Grundeigentum 35,852
Mark Zinſen und Berechtigungen Verkehrsabgabe vom Hafen
24,987 Steuern 69,301 zuſammen 138,664 M Unter
den Ausgaben ſind zu nennen Verwaltungskoſten 25,829
Schulunterhaltung 52,300 M Staatszuſchuß 20,355
Armenpflege 7667 Unterholtung der Kommnnalgebände
Beleuchtung Pflaſterung u dergl 26,890 zuſammen 148,147
Mark Das Defizit von 9483 M kann noch aus dem vorhan
denen Verwaltungsüberſchuß von 100,000 der freilich nach
Abzug von 60,000 M für die Krankenhausanleihe nur noch
40,000 M beträgt beſtritten werden Eine Erhöhung der
Kommunalſtenern 100 Proz iſt alfo vorläufig nicht zu er
warten

Schönebeck 20 März Ueber das Turmſeil ge
tragen Geſtern abend ließ ſich der Gaſtwirt Enno Butz
vom Seiltänzer über das Turmſeil tragen er ſoll damit an
geblich eine Wette über 500 M gewonnen haben

Torgan 20 März Generalarzt Dr Buſſeniusſ iſt
heute vormittag geſtorben Feſt und innig waren die Be
ziehungen welche die Bewohnerſchaft Torgaus mit dem Dahin
geſchiedenen verknüpften Guſtav Adolf Buſſenius war am
9 März 1834 zu Kalbe geboren Er trat als Unterarzt beim
Garde Artillerie Regiment ein wurde dann als Aſſiſtenzarzt in
das 20 Jnfanterie Regiment verſetzt und kam als ſolcher 1860
zum erſten Male nach Torgau Jm Jahre 1863 erfolgte ſeine
Verſetzung in das Magdeb HuſarenRegiment Nr 10 1864
wurde er unter Beförderung zum Stabsarzt zum Magdeb Feld
artillerie Regt Nr 4 verfetzt und 1866 kehrte er als Garniſon
ſtabsarzt hierher zurück 1872 wurde er unter Beförderung zum
Oberſtabsarzt und Regimentsarzt in das Regiment Nr 72 ver
ſetzt und nachdem er lange Jahre den Poſten des Chefarztes
beim hieſigen Garniſonlazareth innegehabt hatte wurde ihm
1898 unter Verleihung des Charakters als Generalarzt zweiter
Klaſſe der Abſchied bewilligt Während eines Teiles
des Feldzuges von 1870/71 war Stabsarzt Dr Buſſenius
Regimentsarzt beim Thür HuſarenRegiment Nr 12 und
während des ruſſiſch türkiſchen Krieges war er auf etwa vier
Monate nach Rumänien beurlaubt Der Verſtorbene gehörte
ſeit 1896 der Stadtverordneten Verſammlung an und ſchon ein T
Jahr ſpäter berief ihn das Vertrauen des Kollegiums auf den
verantwortungsreichen Poſten als Stadtverordneten Vorſteber

Dieſes überaus ſchwierige Amt hat er bis auf den heutigen Tag
in geradezu vorbildli Weiſe maßvoll unpartelſiſch ſtets vere en a t ten et vten To rauert ferner die hie e in demblichenen ihren Meiſter vom Stuhl verllert

Aus der Altmark 20 März Ein ſtreikender Bürger
meiſter Amtsvergehen Der Bürgermeiſter des
Städtchens Bismark bleibt wegen Differenzen mit der Stadt
verordnetenverſammlung deren Sitzungen ſeit längerer t fern
Jn der jüngſten Sitzung der Stadtverordneten wurde über Maß
regeln beraten um den Bürgermeiſter wieder zum Beſuche der
Sitzungen zu bewegen Man wurde ſich dahin ſchlüſſig in der
nächſten Sitzung die Abſendung einer Beſchwerde an die könig
liche Regierung zu beſchließen Jn der Stadt Salzwedel hatte
man vor drei Jahren dieſelben Zuſtände Der Regierungs
präſident verfügte dort einfach daß der damalige Bürgermeiſter
an den Stadtverordnetenſitzungen wieder teilzunehmen habe und
ſo geſchah es auch Nachdem vor einigen Tagen der Gerichts
vollzieher Gutzeit in der Stadt Clötze wegen Vergehens im Amte
verhaftet worden iſt wurde jetzt in Oſterburg der Gerichts
vollzieher Schäfer ebenfalls wegen Amtsvergehens in Haft
enommen Das iſt in kurzer Zeit in unſerer Gegend der dritte
all daß ein Gerichtsvollzieher verhaftet wird

Ordensverlethungen Verliehen wurde Dem Pfarrer und
Ortsſchnlinſpekior Karl Gniſchard zu Förderſiedt im Kreiſe galbe der Rote
AdlerOrden vierier Klaſſe dem Kommerzienrat Darid Coſte zu Biere im
Kreiſe Kalbe der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe dem Kirchenälteſten
Amts und Gemeindevorſteher Ferdinand Koch zu Jörderſledt im Kreiſe Kalde
der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe

Perſonal Nachrichten Dem Ober Poſtſekreikkr Thüm in
Wittenberg Bez Holle wurde der Charakter als Rechnungérat verliehen
Der bisherige Semingr Oberlehrer Friedrich Baade in Halberſiadt iſt zum
Seminardirektor ernannt worden

Apolda 20 März ſJäher Tod Gebt acht auf die
Bogenlampen Von einem ſchweren Verluſt unter Um
ſtänden welche die herzlichſte Teilnahme der ganzen Bürger
ſchaft erwecken iſt die Familie des Herrn Bürgerſchullehrers
Ganß betroffen worden Der 12 Jahre alte Sohn Erich
Schüler der hieſigen Realſchule der geſtern noch ſich ſeines
Lebens und der beſten Geſundheit erfreute liegt heute auf der
Totenbahre Er ſtarb an den Folgen eines Schlages den ihm
geſtern ein Knabe mit einem Blechgefäß auf den Kopf verſetzte

Aus einem bis jetzt noch nicht genügend aufgeklärten Grunde
fiel geſtern abend eine der elektriſchen Bogenlampen in der
Oberen Bahnhofſtraße aus beträchtlicher Höhe mit weithin
hörbarem Knall auf die Straße Ein Wunder iſt es zu nennen
daß bei dem lebhaften Menſchen und Fuhrwerksverkehr kein
Unheil angerichtet wurde

Eiſenach 20 März Die Thüringer Bankiers
haben auf einer jüngſt in Erfurt ſtattgehabten Verſammlung
eine Vereinigung geſchloſſen Jm Mai wird eine weitere Ver
ſammlung in Eiſenach ſtattfinden in welcher die Statuten be
raten werden ſollen

m n

z kommt auch in dieſemine alte Rekannte Seer leterin
die meiſten Häuſer und hilft noch vor den Feiertagen tüchtig beim
er und Reinmachen ſie heißt Lubhns Salmigakl Terpentin

Kernſeife Wer dieſe flinke Mitarbeiterin kennen gelernt hat läßt
ſie ſich immer wieder holen Beſſere ſparſamere Abwaſchlauge und
mildere wie die von Luhns Salm Terp Kernſeiſe bereitete gibt
es nicht desbalb auch kann man heute Luhns in allen beſſeren
Geſchäften haben Wo etwa noch nicht ſchreibe man direkt on
Luhns Seiſenfabrik in Barmen dann wird Jhnen ſofort die nächſte
Verkaufsſtelle mitgeteilt Vor minderwertigen zum Zweck der

äuſchung ähnlich verpackten Nachahmungen ſei hiermit dringend
ewarnt Luhns Seife wurde ausgezeichnet mit der Staats Me
aille u der Goldenen Medaille der Düſſeldorſer Ausſtellung 1902

c ch

Anerkann

grösste

Auswahl

und Weiss waren am Platge

Anerkannt

billigste

Freise

Hervorragende Nereheiten ne Grnmierten und unteren Pamen un Mädehen Hätten Mockelltriääten
Wiener BReisehiten naben äten und Mütezen Rüäschen Schleifen Colliers Jabots Bods Handschahen
Fächern Schirmen rerutten Gürteln Güärtelschlössern Seidenband Schleiertitlen Blamen Federn

Spitaecn Slicreen Oberhemden Serviteurs Kragen Manschetten Hosenträgern etc
M 2

da de 25 50 75 90 FPrinz einrich Mützen 225 T L das Stüch 15 25 35 50Matrosen Mützen e 90
W bis eur feinsten Art s zur elegantesten Arta e

Vorttare fend bederntende Pingänge entatckeender Saison Nercheiten en

Kleiderstoffen
für aus Promenadde Gescllschaft md Reise das Meter Reine Wolle von 50 P an bis M G 50

W ſeschäftshaus C G e 7 In Harktplatz

2 u 3

W oJ d J J F l iJ i v n w en r I h R l I M I ln J bd e r W S u Je
h



Finthuse a Markiplatz 18

Zeachten Sie meine auffallend billigen Preise für

Amlliche Artikel in meinen 5 Schau ufenskern

4 e S S S e arX Be J a r w v x t 5eT lnite Halt Woſal Danpſ m ar iadver e el Dpelen ſegte
Specialgeschàäft

pecialge Rollen außerordentlich billig ſtebezrkür Illustrirte rospecte und An W O ti ſo lange Vorrat reicht zum VerkaufFabrik n ſere zur Heizung aller Arten von Gebänden der M nrt C ronse Go 3 Wtica N N Feruſpr 2341 G Vrauendorf
Sehornsteindan Hbebsten empfiehlt Firma U S reüke Halle a S

s Sehorostein der General Vertretung für die Provinz Sachſen und Thüringen Wer W
Ausdampfkessel Erde von 140 m Beſondere Vortheile Geringer Brennmaterialien Verbrauch Dauerhaftigkeit irIcliel

kinmauerungen I Höneausgeführt außzerordentliche Heizkraft ſchnelle Wärmeerzeugnung leichte Aufſtellung ohne Wirken u
Manerwerk größte Sicherheit einfache Handhabung Vequemes Einbringen in W Wodernen
die Gelände d T und r
Prillwagchinen Hachn nochinen

lartofſelkultur Kavchinen
liefert in bewährter Konstrakition

Pabrik landwirtschaſticher MMaschinen

F Fämmermann C IIalle a S

Stoſfſresten
u Partiestoſfen

Anzüge nach Maß
22,50 Mark

ojen nach Ma9 v 50 We s
Goraniie für tadelloſen Sitz

Reſter Handlung
G FrauulGroße Ulrichſtraße 21

Zum Stimmen empfiehlt ſirh
Mnereker Taubenſtraße 7

beste Fabrikate

einpf in großer Auswahl Berlin 2 ſt oyor Sr t lnOhristian Voigt e eeceenaeaaeaeeeaageeaaaegngeeeee e e S eiteneingangHalle Sch ſtr 21 e e Se Schmeerſtr i E b ae e c Das meiſte Geldzahlt ſtets
für ganze achlaſſe von Möbelt

c Laden Comptoir u Reſtaurationst u gang Einrichtungen wie Pianinosa Geldſchräuke u ſ rempfieblt riedrieh PeilekeTelephon 2450 Geiſtſtraße 25Schultornister e Kinderw MuſterFrühstückstaschen hen nur gingen reſte bisan zur L o ensSchiefertafeln Korb Geſchäft Geiſtſtraße 21Federkasten
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Georg Glausnitzer
ahrräder Vadfſornen

sind Kach kür Aio Saison 1903 unbedingt die wogte Eisformenf Det Geſch KKIooss Bothſeld S e e eno ichſtraf in Fahrrädern u Fahrrad Zubehörteilen s0 korder enGroße Ulrichſtraße 8 Hans Hartmann Sie meinen t ger iuhen e Biscuitförmchen
Mitgl d V t z u a 9 los zugestellt wird und Ihnen Auskunft giebt wie AunsſtecherFViscnach 15 vWorteilhaſt biig sie bei mir kaufen Waffeleiſen

S Sprnngfedereiſene S Paſcketei Piſzeiſen2 2 aſteteneiſenrn Homnfärumateäon Spritztuchenſpritzen
mpſieblt KönigskuchenformenNoderne Stuchzimner in Ingendsn Geſangbücher z

Ge un ghüirhye v Vieh ſoeiſetormen
freihändig 5 in di ck d lliert r e enSecke modelliert in allen Preislagen spicformenbedeutend billiger und ſchöner als gewöhnlicher Stuck Teebrotformenz Otto Hendel Vuchhandlung ſtets neue Muſter in größter Alswable olf Dorn eimar Marktplatz 24 empfiehlte

e
e

I ein den neuesten unä ch machtenP n in TFs v n en leere Rouleauxkanten ein hohe Grün ünberg

einzelne Fenster bedeutend unter Prois Ialle 4 Leipriger Str A
empfiehlt

4 7 3 4 2 a25 J 9 x a e rer F re c n Te et werx J h f S 4 J 1 i P r c t r h e a n d r rR 7 r 7 r
u är den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1903


